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Rohrweihe 
(Cyrcus aeroginosus)

Flugdarbietungen über dem Röhricht 

Die drei in Europa als Brutvogel vorkommenden Weihenarten, Kornweihe  
(Cyrcus cyaneus), Wiesenweihe (Cyrcus pygargus) und Rohrweihe (Cyrcus 
aeroginosus) besiedeln unterschiedliche Lebensräume, welche einen ökolo-

gischen Gradienten bilden. Im Röhrichtgürtel in Wassernähe brütet typischerweise 
die Rohrweihe.  Sie ist in Eurasien von der iberischen Halbinsel bis nach Zentralasien 
verbreitet. Unter den Rohrweihen finden wir sowohl Kurz- als auch Langstreckenzie-
her, je nach Subpopulation.

Weihen nutzen gerne die Dämmerung für ihre Jagdflüge, ihre im Segelflug V-förmig 
nach oben gestellten Schwingen lassen die Weihe leicht schon von weitem erkennen. Im 
Gesicht zeigt sich eine gewisse Ähnlichkeit mit den Eulen, insbesondere der aus Federn 
geformte, angedeutete „Schalltrichter“ ist ebenfalls ein Hinweis auf die Dämmerungs-
aktivität. Alle Weihen sind, zumindest in Teilen ihres Verbreitungsgebietes, Zugvögel.

Mit Rückkehr aus dem Überwinterungsgebiet beginnt die Balz, welche durch auffäl-
lige Flugspiele, beginnend mit gemeinsamen Kreisen, oft steigt das Männchen in große 
Höhe auf, lässt sich im Sturzflug herabfallen, oft mit mehrfachen Überschlägen oder 
Längsrollen, um dann wieder schnell aufzusteigen. Diese auffälligen Flugspiele dienen 
einerseits der Paarbildung, aber auch der Revierabgrenzung. 

Ebenfalls auffällig ist die Übergabe der Beute durch das Männchen an das Weibchen 
im Flug: das Männchen trägt die Beute herbei, das Weibchen steigt vom Horst auf, 
übernimmt die Beute im Flug und fliegt zum Horst zurück, um die Jungvögel zu atzen.  
Wenn die Nestlinge bereits größer sind, sieht man beide Altvögel auch im gemein-
samen Jagdflug. Auch hier kommt es zur Übergabe der Beute an das Weibchen. 

Schließlich kann man auch die flüggen Jungvögel bei ihren Flugübungen in der Nähe 
des Horstes beobachten. 

Durch die Lebensweise in offenen Landschaften und die umfangreichen Flugspiele 
sind Rohrweihen bzw. deren bestzte Horste auch leicht erkennbar, das Bestandesmoni-
toring ist somit vergleichsweise gut möglich.   
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Steckbrief

Länge ca. 50 bis 60 cm

Flügel-
spannweite

bis ca. 135 cm

Gewicht ca. 450 bis 1000 g

Gelege Vier bis fünf Eier

Brutzeit April bis Juli

Rechtlicher 
Status

Unterliegt dem 
Jagdrecht, ganzjährig 
geschont
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Gemeldete Rohrweihen-Vorkommen 2016
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